
 

 

Affolter-Modell® 

 
APW-anerkannter Einführungskurs in das 
Affolter-Modell® Interaktion Person-Umwelt 
Schwerpunkt: Pflege  
 
 
 
 
 
Fünftägiger Kurs über die Umsetzung des Affolter-Modells® in 
den Pflegealltag bei Patienten mit Hirnschädigung 
 
Im Lehrgang wird Grundlagenwissen über Wahrnehmung und 
Reizverarbeitung beim gesunden und hirngeschädigten 
Menschen vermittelt. Auf dieser Basis werden Symptome von 
betroffenen Patienten analysiert, um das Verhalten dieser 
Menschen verstehen zu können. Darauf aufbauend ist das 
Lernen durch gespürte Interaktion im Alltag (Bewegen und 
Berühren) Ausgangspunkt, um diesen Personen zu helfen.  
 
Theoretische Aspekte werden anhand von Vorträgen und 
Videobeispielen eingeführt und die Inhalte dann durch Selbst- 
und Fremdbeobachtung, Partnerarbeit, Videoarbeit und Arbeit 
mit dem Patienten unter fachlicher Begleitung verarbeitet.  
 
Die praktische Anwendung bei Patienten in der Pflege bezieht 
sich auf die Methoden des „pflegerischen und einfachen 
Führens nach Affolter“ in: 
• Lagerung und Transfer 
• Körperpflege und Kleiden 
• Essen und Mundhygiene 
 
Teilnahmevoraussetzung: 
Mindestens ein Jahr Praxiserfahrung in der Arbeit bei 
Menschen mit Hirnschädigung. 
 

Zielgruppe: 
• dreijährig examinierte 

Pflegekräfte  
• Personen aller 

Berufsgruppen und Betreuer 
von Menschen mit schweren 
Wahrnehmungsstörungen 
z. B. Phase B, Phase F und 
schwerste 
Mehrfachbehinderungen 

 
Termin: 
IPU-Schwerpunkt Pflege 6 
15.10. – 19.10.2012 
 
Kursleitung: 
Jürgen Söll 
Matthias Trares 
 
Teilnehmerzahl: 12  
 
Unterrichtseinheiten: ca. 46 
 
Kursgebühr:  
Euro 740,- 
(inkl. Mittagessen und 
Pausenverpflegung) 
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Kursbeschreibung 

Teilnehmerstimmen: 
 
Profitiert habe ich besonders von: 

• dem theoretischen Hintergrund, der sehr 
grundlegend ist, um die Praxis der Affoltertechnik 
zu verstehen und von allen praktischen Dingen. 

• der Patientenarbeit auf Station und der 
Rückmeldung dazu, sowie dem besseren 
Verständnis für wie und warum. 

• den Selbsterfahrungen und den Praxisbeispielen. 
• der Anwendung in der Praxis unter Anleitung mit 

mehr Zeit und Ansprechpartner und den sehr 
guten Erklärungen. 

• dem pflegerischen und einfachen Führen und 
daraus resultierend habe ich endlich einen Plan, 
den Menschen zu helfen, dass sie sich wieder im 
Alltag zurechtfinden und glücklich werden können. 


